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Stadt TETTNANG

Qﬂschqfisrqt Tannau Sitzungsvorlage 191/2020
- Offentlich am 18.01.2021

Technischer Ausschuss Stadtplanung

- &ffentlich am 20.01.2021 Spath, Vanessa

Gemeinsamer Ausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft Tetthang-
Neukirch
- Offentlich am

Flachennutzungsplanung

7. Anderung des Flachennutzungsplans in der 2. Fortschreibung fiir das Zieljahr
2020 in einem Teilbereich der Gemarkung Tetthang - Oristeil Krumbach

- Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB

Beschlussvorschlag zur Empfehlung an den Gemeinsamen Ausschuss der VVG
Tetthang — Neukirch

1. Die 7. Anderung des Fldchennutzungsplans der vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Tetthang- Neukirch wird nach § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen.

2. Der Fldchennutzungsplan der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Tett-
nang-Neukirch wird im Teilbereich Tetthang-Krumbach gedndert.

3. Die Verwaltung der Stadt Tetthang wird damit beauftragt das weitere Ver-
fahren durchzufUhren.

Anlagen:
Anlage 1: Abgrenzungsplan 7. Fidchennutzungsplané&nderung, Stand 11.12.2020

Anlage 2: Luftbild Bereich Krumbach
Anlage 3: Ausschnitt rechtsgultiger Fldchennutzungsplan
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Finanzierung

Finanzielle Auswirkungen: X Ja [ ] Nein
Ausgaben:
Vorhandener Planansatz: 35.000 EUR

. 51.10.02
Produkt, Sachkonto, Auftrag; ggfs. mehrere 4271100
Bendtigte Mittel insgesamt: EUR
Bendtigte Mittel Gber dem Planansatz EUR
(Uber-/auBerplanmaBige Ausgaben):
Folgekosten: EUR
- laufende Sachkosten

EUR

- Personalkosten
Einnahmen:
Vorhandener Planansatz: EUR
Produkt, Sachkonto, Auftrag; ggfs. mehrere EUR
Tatsdchliche Einnahmen: EUR

Genehmigung der UberplanmdaBigen/ auBerplanmdaBigen Ausgaben:

Mehrausgaben gegenuUber Planansatz: EUR

Die Voraussetzungen fUr Uber-/auBerplanmdaBige Ausgaben gemdaB § 84 GemO
liegen vor:

[1Ja X Nein
Diese kdnnen abgedeckt werden durch:
Zustandigkeit (Wertgrenze) laut Hauptsatzung liegt beim

[ ] VA/TA (10.000 EUR bis 50.000 EUR)
[] GR (Uber 50.000 EUR)

Erg&nzende ErlGuterungen:

Ein Planansatz in Hohe von 35.000 € ist fUr den HH 2021 angemeldet.
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1. Sachverhalt

Der Flchennutzungsplan zeigt stets nur ein Zwischenstadium im Zuge der quali-
tativen Entwicklung eines Gemeinwesens. Stets ergeben sich zu inhaltlichen
Elementen und Sachverhalten und zu rGumlichen Anforderungen neue Ge-
sichtspunkte. Diese machen, oft schon nach kurzer Zeit — und ohne dabei die
einmal fUr einen bestimmten Zeitabschnitt festgelegte Planung in ihnren Grund-
zUgen zu berGhren — eine Anpassung des Fldchennutzungsplanes erforderlich,
um im weiteren Verlauf der verbindlichen Bauleitplanung wie auch der Fach-
planungen handlungsfahig zu bleiben.

Die 2. Fortschreibung des Fldchennutzungsplanes der vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Tettnang-Neukirch mit dem Zieljahr 2020 ist seit September
2011 rechtsgultig.

In den Jahren 2013 und 2014 erfolgte die 1. Anderung der 2. Fortschreibung
des Fldchennutzungsplanes, die vom Landratsamt Bodenseekreis im Oktober
2014 genehmigt wurde. Die 2. Bzw. die 5. FIiGchennutzungsplan&nderung wur-
den nicht zu Ende gefGhrt.

Die 6. Anderung erfolgte im Jahr 2019 und liegt derzeit zur Genehmigung dem
Landratsamt Bodenseekreis vor.

Im Ortsteil Krumbach besteht im Zusammenhang mit der Verlagerung des orts-
ansdssigen Zimmereibetriebes und der beabsichtigten planungsrechtlichen Si-
cherung des Reitsportvereins aktuell ein weiterer Anderungsbedarf des FI&-
chennutzungsplans.

2. Inhalt der 7. Fldchennutzungsplandnderung

Im rechtsgultigen FliGchennutzungsplan ist das FlurstGck Nr. 1552/9 als Gemein-
bedarfsfldche mit der Zweckbestimmung ,Sportlichen Zwecken dienenden
Gebdude und Einrichtungen® dargestellt. Die &stlich und stdlich gelegenen
FlurstOcke mit den Nrn. 1552/1 und 1554 sind als FlGche fUr die Landwirtschaft
dargestellt. Zur Unterbringung des Zimmereibetriebes ist eine Teilfldche in eine
Gewerbliche Baufldche zu adndern.

Die im Geltungsbereich gelegenen FlurstUcke westlich der K 7712 sind als FI&-
che fUr die Landwirtschaft dargestellt, werden im Bestand aber bereits baulich
genutzt. Aus diesem Grund werden diese FlurstGcke mit in die FiGchennut-
zungsplandnderung einbezogen, um dies zu berichtigen. Sie sollen wie die an-
grenzende Bebauung als gemischte Baufldche dargestellt werden.

Um im Anschluss Baurecht auf den GrundstUcken zu schaffen, wird ein Bebau-
ungsplan mit dem Namen ,,Krumbach Ost* im Parallelverfahren aufgestellt.

3. Nd&chste Schritte / Weiteres Verfahren
Nach der Fassung des Aufstellungsbeschlusses im Gemeinsamen Ausschuss
wird dieser ortsUblich bekannt gemacht und das weitere Verfahren durchge-
fOhrt.

191/2020 Seite 3von 3



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_voname
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	OLE_LINK9
	OLE_LINK8

